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Ein ideales Dessous unter feine Pullis oder duftige Blusen:
hochelastischer, völlig nahtloser Nylsuisse-BH, der durch seine
sanfte Büstenraffung sich jeder normal-straffen Büste wie eine
zweite Haut anschmiegt. Seine Träger lassen sich beliebig als
Nackenhalt-, Kreuz- oder Vertikalträger versetzen. Modell: Co-
rinne Dalma/Osweta AG, 8055 Zürich; Foto: Stephan Hanslin,
Zürich.

schlingen anbringen. Deshalb gibt es heute praktisch
kein noch so ausgefallenes Décolleté mehr, unter dem
ein BH nicht getragen werden könnte.

Ein treffendes Beispiel dafür ist der Nylsuisse-Multi-Bra
von Corinne Dalma, ein Bügel-BH aus eleganter Spitze
und von tadellosem Sitz, der auch trägerlos eine opti-
male Stütze ist. Zum Bra wird überdies neben zwei
schmalen, verkürzbaren und elastischen Trägern auch
noch ein kurzes, gleich schmales Zwischenstück mit-
geliefert. Schon mit einem Träger allein lassen sich
dank den im Innern an mehreren Orten angebrachten,
schmalen Bandschlingen sieben Varianten bewerkstel-
ügen: von vorne seitlich oder von der vorderen Mitte
aus oder aber seitlich gerade nach hinten und vice-
versa; dazu kommt noch die Version mit dem Nacken-
träger. Der Einsatz von zwei Trägern erlaubt durch
Kreuzung der Bänder vorn oder hinten vertikal einen
sicheren Halt, was tiefe Vorder- und Rûckendécolletés
ermöglicht. Das zusätzliche, schmale Zwischenstück ist
für jene Kleider gedacht, deren Oberteil vorn oder hinten
achselfrei und mit Mittelsteg zur Halspatte gearbeitet
sind.

Aehnliche Beispiele gibt es auch bei hautanschmiegen-
den V-Bras aus hochelastischem Nylsuisse-Gewirk, nur
sind hier vom Schnitt und von der Form her die Träger-
Variationsmöglichkeiten naturgegeben beschränkter.

Geschäftsberichte

Auch Ritex spürte die Rezession

Geschäftsbericht der Ritex AG, Herrenkleiderfabrik
4800 Zofingen

Gesamtschweizerische Situation

Der Absatz der inländischen Bekleidungsindustrie ging
1975 stark zurück — einerseits auf Grund der ver-
minderten Nachfrage im Bekleidungssektor (Herren-
konfektion z.B. 15% weniger gegenüber 1974), anderer-
seits wirkten sich die hohen Lagerbestände des Einzel-
handels entsprechend aus.

Die vorhandenen Produktionskapazitäten konnten daher
nicht gleichmässig voll ausgelastet werden. Die Gründe
für die unbefriedigende Umsatzentwicklung im Detail-
handel waren die allgemeine Unsicherheit der Konsu-
menten, ihre Kaufzurückhaltung und erhöhte Sparneigung,
der Beschäftigungsrückgang in einzelnen Wirtschafts-
zweigen, der Wegfall einer beachtlichen Zahl von Fremd-
arbeitern als Konsumenten, das Ausbleiben kaufwilliger
Touristen und der überhöhte Frankenkurs.

Das Geschäftsjahr bei Ritex

Im Jahr 1975 betrug der Umsatz ca. 30 Mio Franken
(1974: 34,5 Mio). Der Inlandverkauf wurde von der Re-
Zession stärker tangiert als das Exportgeschäft. Der
Umsatzrückgang ist Spiegelbild der Konsumzurückhaltung
auf dem Markt.

Doch trotz negativer Vorzeichen sind auch positive Mo-
mente zu verzeichnen. So ist es gelungen, einen fast
investitionslosen Rationalisierungsschub zu verwirklichen,
der es erlaubt, den Pro-Kopf-Umsatz nahezu auf der
1974 erreichten Höhe zu halten. Trotz allen getroffenen
Massnahmen konnte kein ausgeglichenes Ergebnis er-
arbeitet werden.

Die Personal-Kosten bei 615 Beschäftigten (700 im Vor-
jähr) betrugen 14,4 Mio Franken. Der Personalabbau
resultiert aus natürlichen Abgängen. Es wurden keine
Entlassungen vorgenommen. Für das Ergebnis sind nebst
den rezessiven Markterscheinungen vor allem die hohen
Importe aus Billigpreis- und Ostländern verantwortlich,
nebst den Erschwerungen des Exportgeschäftes durch
die hohe Bewertung des Schweizer Franken.

Positivere Aussichten für das laufende Jahr

Seit Mai 1976 wird wieder in allen Betriebsstätten voll
gearbeitet.

Ein an die neuen Gegebenheiten angepasstes Marketing-
konzept, Produktivitätsverbesserungen und Qualitätsstei-
gerung werden zur Verbesserung der Situation im Ge-
schäftsjahr 1976 beitragen.
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